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«—p ndtrkorer Tod es 
te r I. Der Scharfrichter. 

der hauptstadt Japans, 
Kurzem bei einem Niveau- 

W von einer Lotomotive erfaßt 
« ihm der Kopf glatt vom Rumpfe 

r f o h n. Weil ihm seine Schwie- 
mutter Vorwürfe machte, daß er zu 
irinie, tödtete letzthin der Klein- 

ger Odfcheredlow in Astrachan, 

istgenartrger Bahn- 
n f a l l. Beim Thalfperrenbau in 

»lingen, Rheinprovinz, wurden neu- 

L-1 auf einer Feldbahn Baumstämme 
zinsportirt Dabei stießen die 

tömme sich seitlich an den Felsen und 
den gewaltsam in die Lolornotlve 

Moden. Der Lokomotivführer wurde 
in den Stämmen getödtet, der Heizer 
benåsgefährlich verletzt. 
-Jntereffantes Expe- 

m e n i. Jn dem Schlafzimmer des 
lrzlich verstorbenen berühmten Pari- 

Schriftstellers Emile Zola wurden 
efer Tae mehrere Vöael unterge- 
ocht, wögrend dem Ofen die gleichen 

fe entftrömten, wie zur Zeit des To- 
s des Schriftstellers. Die Vögel 

wurden alsbald erftickt aufgefunden 
Frd es beweist dies auf s Bündigfte die 

rfetche von Zolas Tod. 
Grober Unfug. Leßtdtn 

achts schlich sich in Großenbain, 
achfen, ein Unbekannter in das Ma- 

chinenhaus der Gasanstalt und drehte 
oder verfiellte dort die von und zu den 
safometern führenden Ventile. Plezs 
;tch verlöschten alle Gasflamrnen in der 
Stadt. Außer dem Verdreben der 
Bentile bat der Unbekannte noch an- 

keren Unqu verübt, Wasserböhne ab- 
IIIIIO es Mo- QIIZOOO wen-fes 

bisher nicht entdeckt. 
Der neugierige Kano- 

! i e r. Das Militärgericht in Dres- 
E verurtheilte neulich den Kanonier 

ramm vom 48. Feldartillerie-Re- 
iment zu drei Monaten Gefängniß. 

Mann hatte während des Mand- 
ers4 vor Abseuern eines Schusseg einen 

ldsietM das Geschützrohr gepackt, 
zu , wie weit der Stein wohl 

stiegen werde. Das Geschüh, das 
Einen Werth von 6000 bis 6000 Mart 
hatte, ist dadurch unbrauchbar gewor- 

U. 

sätgeuihümtichkk Sen-n- 
«·ordgrund. DerBarbier Män- 

ll in NeusWiltau. Sachsen. war 
ngst in einer fremden Streitsache als 
uge vernommen worden und gab da- 
t unter Eid sein Alter aus 25 Jahre 

In. Zu hause angekommen, stiegen 
ihm Zweifel aus, o das richtig sei, 
nd seine Frau sagte ihm, daß er 26 
ahre alt wäre. Erregt sprang er nun 

FI- und sagte: »Eher tödte ich mich, 
L. daß ich in&#39;s Zuchthaus ionrme,« 
-erliesz die Stube und erbängte sich. 
7 umult bei einemStier- 

e s e ch t. Als sich unlängit bei einem 
tiergesecht in Lyon, Frankreich, der 
atador anschickte, den Stier zu töd- 

;en, widersetzte sich dem der Polizei- 
-ommissör und erklärte, er würde even- 

tuell das Stiergesecht unterbrechen las- 
ken. Es erhob sich hieraus ein großer 
Lärm. Der Polizeitommissör drang 
.n die Arena und wollte dem Matador 
Den Degen entreißen. Das Publikum 
Parf Sttihle und Bänte in die Arena 

finab und zwang den Polizeitommis- 
iir gewaltsam, sich zu entfernen. Un- 
ter großer Unruhe wurde schließlich das 

Stiesgesecht zu Ende geführt. 
« Lebendig begraben war 

unlöugst etwa L- Stunde lang der U- 
ishtlge Kutscher des Dampsstraßew : 
walzenbesitzets Coppisch in Planet-, ; 

Sack-Un Als der junge Mann in gro- 
ßer ertiefung nut dem Legen einer 

Schläge beschäftigt war, löste sich 
Plii l eine Menge Erde-rieb los und 

chüttete ihn. Er wurde in einen 

no lrauen edriickt, und das war sein 
liici, da i m dadurch das Athmen er- 

möglicht wurde. mmerhin befand sich 
der Verschiittete n großer Lebensge- 
fahr. Leute, die sich zufälliger Weise 
in deni hofe des betreffenden Hauses befanden, hörten dumpfe Hilferu e und 
nun begann das NettungstverL Mit 
Iller Vorsicht wurde das eirrgestiirzte 
Erd-reich entfernt und o der schon 
Ihm-nächtig gewordene ann ausge- 
raben. Er hatte nur einige Hantabi 
chiirfungen und Quetschungen erli:ten· 

Früh verdorben. Der 1:3- 
iiihrige Karl Gründe«-g aus Rirdotf 
bei Berlin oeriibte var Kurzem, nach 
dem er bereits feiiher einmal versucht 

fatty das Elternhauiz in Brand zu 
esen, einen M in die Wohnung 
PS Arbeiters Güni , der im Neben- 

e wohnte. G aus dern Kü- 
pinde einen g und aus der 

ode eine silberne Uhr, und um 

piefen Diebstahl zu verdecken, nahm er 

e mit Petroleum gefüllte lafche, 
-, ei über die Betten und die elen 

und zündete es an. Die Betten ver- 

brannten gänzlich, aber auch diesmal 
wurde das Feuer vor dein weiteren 
Urn chgreifen gelöfcht. Der Bengel 

wand darau und trieb sich auf 
« llnisehen esen umher, too er 

Mlich von der Polizei ergriffen 
-..·» tä- udew lagen ihm swch 
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D i e n e u e o 

Höfe-e aus rRiihe oon hr 
, tte sich bei new 

Lk Lapi Mas- 
tiinftlet eine ebefte t. Als 
efertig war, verpfsrtte sie der Meister, 
and das Packet an fein Rad, setzte 

geh auf die Maschine und fuhr ab, um 
as bestellte Kunstwerk abzulie ern. 

Unterwegs erlte et zu fenem 
er das Partei verloren 
neider fuhr zurück und 

ehe da: es kam ihm ein Handwerks- 
urfche entge der ihm fchon von 

Weitem dasge entgegenhielt. Er- 
freut hönd der Meister dem ehr- 
lichen Mann 50 Pfennige Finderl ohn 
ein und eilte mit der hose an das Ziel 
:hrer Befiimtmmg. Dorte doch machte 
tr beim Oeffnen des xöartets eine 
furchtbare Entdeckung. Eine ganz 
alte, total abgetragene Hofe blickte ihm 
coehmuthsvoll entgegen. Der Hand- 
werksbursche hatte in aller Eile seine 
Toilette gewechselt, den Tausch mit der 
neuen Hofe vorgenommen und war 
spurlos verdustei. 

Furchtbares Brand- 
u n g l ii et Jn dem Dorfe Werbje 
bei Moskau, Rußland, wurde leythin 
in einer besonders hierfür errichteten 
mit Stroh gedeckten Hütte eine reiche 

ffiidifche Hochzeit gefeiert. Abends nach 
dem Festrnahl, als die Musik aufspielte 
uno der Tanz begann, wurde, um 
einem allzugrofzen Andrana der her- 
beigeströmten Bauern zu wehren, die 
Thiir s Schuppens verriegelt. Die 
neugier gen Bauern krochen hinauf 
aufs Dach dag dem schweren Drucke 
nicht Stand haltend einstiirzte. Die 
brennenden Lampen fielen nieder und 
das sich ergießende Petrolemn, das sich 
m1it dem Strrh vermischte gerieth in 
Flammen. Zinnen Kurzem war die 
iganze Hütte von allen Seiten vom 

eruer umfanan und in einen riesigen 
chcllklllcluscll UcllullllUUL Die Vklllll 
und zahlreiche Gaste fielen dem Feuer 
zum Opfer. Jm Ganzen sind 64 Per- 
sonen verbrannt, größtentheils Frauen 
und Kinder. 

Nachso ahren.Dem 

Fnsionirten Post chassner Karl Paul 
Köln tam vor etwa 30 Jahren ein 

mit 250 Thalern detlarirter Werth- 
bries an die Köln-Mindener Eisen- 
bahngesellschast abhanden. Er mußte, 
da der Dieb unentdeckt blieb, und aus 
ihn der Verdacht der That stel, die ab- 
handen gekommene Summe zum größ- 
ten Theile ersetzen; der Rest wurde 
ihm im Gnadenwege erlassen. Dieser 
Tage erhielt er von der Oderpostdiret- 
tton 3400 Francs ausbezahlt, die ein 
Inonhmuö aus der Schweiz als Ersatz 
sitt den damals gestohlenen Betrag 
mit ins und Zinseszins bei der Ober- 
ostd rettion eingesandt hatte. Die Ereude des alten Mannes war groß, 

da seht auch der lette Schatten eines 
Verdachtes von ihm genommen ist. 
«Kostsptelige Geschütz- 
o r o b e. Ein kürzlich aus dem Gal- 
enderge dei Bildingen, Rheinprovinz, sattgeiundenes Geschützscharfschieszen 

hat nach Berechnungen von fachmän- 
nischer Seite LIJWWW Mart getostet. 
Ten Oautsttheil daran trägt Rump- 
Essem weil aus seine Veranlassung eine 
Ilenerktnq an den Gesittiitzen anspra- 
birt werden sollte. Zenher erlitt das 
Geschüsz beim Schuß einen Rückstosz, 
der sowohl Rohr wie Uaiette nach rück- 
wärts bewegte-. Jetzt geht blos das 
Rohr zurijd und läuft von selbst wie- 
ver vor, da es sich in einem Chlinder- 
lager befindet, das mit tsjlycerin gefüllt 
ist. Das Otlycerin dient dazu, den 
Nücklauf zu hemmen und das Rohr 
wieder in die alte Lage zu bringen. 

Nutzen des Scheinwer- 
s e r s. Jm Kieler Ariegshcasen stieß 
neulich Abends der Hasendampser 
Podbieleti« mit der Dampsvinasse 

hes russischen Schulschisses »Dtean« 

zukammem Es herrschte tiefe Finster- 
ni Am Bord der Pinasse entstand 
eine Panit, und die meisten russtschen 
Matrosen sprangen ilber Bord. Da 
ließ das Lintenschiss »Kaiser Wilhelm 
der Große« den Scheinwerser spielen, 
und die Unsallstelle lag bald im hellen 
Lichte. Von allen Seiten eilten deut- 

Bhe Kriegsschisssboote herbei, um die 
ussen in Sicherheit zu bringen. Diese 

sahen die Retter tommen und beruhig- 
ten sich. Alle Schiffbrüchigen wurden 
den Fluthen entrissen. 

Bernansinißvotter 
T r a u m. Tie Mijijhrige Private 
Elise Wermek iii Wien hatte sich un 

längst zeitlic-i iu Bette begeben und 
ivat gelten i iii Ii Wendz infolge eines 
erschredeiideii Tiiiiii ieg erwacht Jii 
ihrer Aiikift iiiiidcus sie eine Kerze oii 

und leuchtete iii ier knis- Bett, um zu 
sehen, ob ii.«.; iert Niemand verberqe, 
und bantirte hieriei so unvorsichtiq 
daß ihr Hem- i i sii der ,3-laiii!iie ergrif- 

beti wurie Weh l beiusz sie die Gei- 
esgeqenivart, sich diiI Hemd vom 

Leibe iii reis: ti, doch listi te sie schon so 
schwere Lirqiidin iiiL eii ciii iinn zeii stör 
per erlitten, daß sie am niji ,steii Mor- 

gen siiirlk 
Das Autoiiiobil als 

S p a r b .i n i. Las Aittomoiiil 
wird in Frankreich zu einem ganz 
neuen BZtoeci benutzt lsinicie ircmzö 
sise Bankiers schielen ihre Motore in 
tut me Landdistkitie um die Ers at 

nie r Bauern abzuholen, da es en- 

la Ten- ewiihnlich nur selten möglich 
in ie Stadt u kommen. Das 

sutømpbil leicht in der That einer 
wandeludeu t, indem es mit Geld- 
Io en Schreibmaterialien und Ge- 

aus stet deu stets 

ZWWMM 
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Inkonsi. 

Trauung per Telephon. 
Dieser Tage wurde in Ottumtva, Jll» 
der Telegtaphist Chais. wcock von 
der Burlington-Bahn au telephoni- 
schetn Wege mit Fräulein Mamie T. 
Wiss, Telegraphistin in Albany, Mo» 
ehelich verbunden. 

Tragisches Ende. Alsdie 
Gjährige Frau Catherine Maier in 
Milwautee ietztbin mit ihren beiden 
Söhnen von dem Begräbniß eines 
alten Freundes zurückkehrte, fiel sie in 
der Kutsche .1!.«2«;tich nach vorniiber und 
war eine Leiche, ehe man ihre Woh- 
nung erreichte. Herzversettung war die 
Todeöursache 

Zollhauis in die Lust 
g e s p r e n g t. Letzthin Nachts ha- 
ben die »Zollschlag-8etstörer« das 
Zollhaus bei der Brootlyn-Brttcke über 
den Renten Niver, welche den Ver- 
kehrs-weg für Mercer und Jessamine 
Counth in Kentucky bildet, mit Dyna- 
mit in die Lust gesprengt. Die Frau 
des Zolleinnehmers wurde dabei ge- 
fährlich verletzt· 

Straßenpslaster als 
Brennmateriai. JnChicago 
wird zur Zeit das Straßenpslaster 
weggeschleppt Zahlreiche Straßen 
sind dort nämlich mit Holzblöcken ge- 
pflastert und die ärmere Bevölkerung, 
welche feine Kohlen erschwingen iann,. 
schleppt die Holzblöcke als Brennrnate- 
rial heim. Ganze Strecken des Trot- 
toirs und des Fahr-dummes sind schon 
in Rauch aufgegangen 

Nadel und Faden im 
K ö r p e r. Vor beinahe 20 Jahren 
verinifzte Patria Nugent von Vesial, 
Pa» damals ein Brcmser der Lucia- 
wanna-Bat)n, eine arosze Nabel mit 
doppelten-. Faden, die er in seinem 
Kleid hatte. Dieser Tage verspürte 
der Mann Schmerer im Arm und 
ging zu einein Arzt, woraus dieser die 
Yiadel und den siclxen Zoll langen Fa- 
den aug Nuaents Arm herauszog. Wie 
die Nabel in den Körper tam, kann 
Nugent nicht sagen. 

Erdbeben auf Guam 
Durch ein heftigeg Erdbeben auf der 
Philippineninsel Guam sind letzthin 
die Ver. StaatensMarineiaserne in 
Agam und andere Gebäude zum Ein- 
sturz gebracht und sonstiger großer 
Schaden verursacht worden. Zwei 
Eingeborene fanden ihren Tod. Man 
ählte 180 Erderschütterungen inner- Salb 24 Stunden. Unter den Insel- 

bewohnern brach eine Panit aus; sie 
entflohen aus ihren Wohnhäusern und 
iampirten unter freiem himmel. 

Rachsüchtige Nebenbuh- 
l e r i n. Ein junges Mädchen, Na- 
mens Rodella Bain aus Bridgeport, 
O» gerieth neulich während einer 
Bootsahrt aus dem Ohio mit einem 

Fräulein Gah Smith in Streit und 
tiesz die Gefährtin in den Fluß, so 

daß sie ertrant. Beide Mädchen waren 
in einen jungen Mann verliebt, und 
der Streit war die Folge von Eifer- 
sucht. Nod-illa wurde verhaftet und 
suchte sich im liteiänanisz das Leben 
zu nehmen, was- ibr jedoch nicht gelang. 

Gräsilicher Tod« Terz«- 
niergsobn Philid Sittentine von New 
Berlin bei West Mitg, Wie-» toar neu-« 

lich mit mehreren Arbeitern beim 
Preschen beschäftigt, und während der 
Mittagsstunte machten es sich rsie Leute 
aus einein Heulzaufen ini Stalle be 
quein. Ali Die Tamdfdfeise sie uin 

ein Uhr zur Arbeit ries, glitten sie von 
dem Haner herab, wobei Philip auf 

seine an den Hausen gelehnte Heugalvel 
’stieß, so daf-, er thatsachliii ausgespieszt 
ltourdr. Er starb unter grofzen Schmer- 
;zen. 
IRiot in einer Schule. 

fZJn der Hochschule zu Latrobe, Pa» 
I am es dieser Tage zu einem tleinen 
iRioi. als der Wiss-Prinzipal Hean 
Hoffman einen Knaben von der Abi- 
turienteanasse züchtigen wollte. Zu- 
erst eilten diesem seine Kameraden zu 

ilse, dann mischten sich auch noch die 
ädchen ein und einige derselben wur- 

jden hhstettieh Es herrschte ein way- 
»tes Pandäknontum, bis der Superin- 
Ttendent eingtiss und Ruhe herstelltr. 
’Mehtere Theilnehmer wurden ernstlich 
verletzt. 

Selbst vetst ütnmelt. Zwei 
Striiflinge im Zuchthaug zu Cheften 
Jll» hackten sich tiirxlich gegenseitig 
mit einem alten, miiigen Beil je drei 
Finger an der rechten Hand als, damit 
sie nicht mehr geziert-Wen werden konn- 
ten, die säume : s- cåi zu verrichten, 
die sie bisher Zu iescrfsxr hatten. Nach 
deni sie mit then «crstiinm1elten, blu-: 
tenden Händen »Ob«-di ixspirden waren, 
wurden sie ««-«- ««E«7-EO-«zxnsis:.irit til-ei- 
geben, der 1.-;- ir»-1«.s2«kcs. Die beiden 
Männer ir. «’:e. tin ganzen Nest 
des Takte-« n.«. ( Hi- xiikmus auf einem 
Holiblod Orte 

Bin-Tini ji«-es- »Schul- 
l c h t e k J,: Dei-tiefen Mm 
nontten Si Ictiiis disk-« in Hunng hat 
dieser Ihre set Sechs-Ihrer Henry J. 
Toewg die 3«,s:lvorstel;er John Hie- 
bekt, Peter Sie-hier und Abtaham 
Nempt iiieteinesitzsrssen und auf den 
Tod verwundet, nnd drei Schultin 
detn, und zwar zwei Töchtern Kehlcts 
tm Alter von acht und zehn Jahren 
und der elfjährigen Tochter Reinpfs 
auf gleiche Keife töbtliche Wunden bei- 

.gebkacht. «- ach seiner tnscligen That 
zmachte er feinem eigenen Leben durch 
einen Schuß in den Kopf ein Ende. 
Ein Sant, den Toews mit dem Schul- 
votstand. hatte, gab vie Veranlassung 
In der Blutthst 

»- 
» 

Unheilstiftenbe Wahr- 
I a g e r i n. Die jun e Schweizerin 
Sophie Luni-Ja New Hort ging vor 

Kurzem zu einer Wahr agerin, welche 
ihr prophezeite, daß ihr Unheil und 
Sorgen beschieden seien. Sophie nahm 
sich diese Prophezetung zu Terzen und 
wurde fchwermüthi Se r oft er- 
klärte sie, ihrem Le n ein freiwilliges 
Ende bereiten zu wollen. Dieser Tage 
begab sie sich nach dem Erholungspier 
am- Gast River, kniete nieder zum Ge- 
bet und warf sich sodann in die Flu- 
then.F Der am Flußufer stationirte 
Lebensretter Long hatte die That be- 
merli und war ihr nachgesprungen. Es 
gelang ihm, die Unglückliche zu errei- 
chen, doch wäre es ihm in Folge der 
starken Strömung kaum gegliickt, sie 
an’ö Land zu bringen, wenn nicht Ma- 
trosen der naheliegenden Yacht »Mi- 
rage,« welche Eigenthum Cornelius 
Vanderbiltg ist, ihm in einem Ruder- 
boot zu Hilfe gekommen wären und 
ihn und das Mädchen, das bewußtlos 
war, aufs Trockene gebracht hätten. 

Rücksichtslose Korpo- 
r a t i o n. Der Privatsekretär des 
Bundessenatorg Wellington, Herr 
Wm. J. Feaga in Cumberland, Md., 
mußte letzthin sein Eigenthum mit 
einem Gewehr in der Hand vertheidi- 
gen. Die »Western Maryland Tele- 

hone Co.« hatte nämlich an einem 
aume vor der Wohnung Feagas einen 

Leitungsdmbt angebracht und der Be- 
ttzer des Hauses hatte die Drähte wie- 
er abgeschnitten Als die Arbeiter 

zurückkehrten, um die Drähte von 
Neuem anzubringen, erklärte der mit 
einein Gewehr in der Hand vor der 
Thüre stehende Mann, daß er den 
Ersten nieterschießen werde, der auf 
den Baum steige. Wie Feaga sagte, 
wurde der Baum von seinem Vater ge- 
pflanzt und wird von ihm selbst als 
Familienerbstücl gepflegt. 

Liberales Geschenk. 
Mayor Drale von Lincoln, N. J., der 
gleichzeitig Präsident einer Grund- 
eigenthumsaeiellschaft ist, bot dieser 
Tage den Bürgern Lincvlns drei Acker 
W.icilt)lartd,A welches nahe dem Städt- 

J 

chen sich befindet, zum Geschenk an, 
und zwar unter der einzigen Bedin- 
gung, daß das Dorf den Bestand ab- 
holzen, zerschneiden und zurechtlegen 
lasse. Dann wird das Holz unter der 
Bevölkerung vertheilt werden. Das 
Anerbieten wurde sofort angenom- 
men; jede Familie Lincolns lieferte 
mindestens einen Arbeiter und die Ar-- 
beit war bald im Gange. Lincoln hat 
300 Einwohner; man hat ausgerech- 
net, daß das Wäldchen genügend Holz 
für den ganzen Winter enthält. 

Vorfchnelle Operation. 
Als letzthin Morgens der Kontraltor 
Frant Buettner in Cleveland, O» er- 

wachte, bildete er sich ein, sein falsches 
Gebiß im Schlafe verschluckt zu haben. 
Eine alsbald mittelst Röntgen-Strah- 
len vorgenommene Untersuchung schien 
die Befürchtung Buettners zu bestäti- 
gen, und die Aerzte schritten zu einer 
Magen-Oeffnung um das verschluckte 
Gebiß zu entfernen, doch konnte man 

dasselbe nicht finden. Bei einer ge- 
nauen Untersuchung deg Bettes-, in 
welchem Vuettner geschlafen hatte, fand 
man das Gebiß zwischen den Ma- 
tratzen. Vuettner starb in Folge der 
Operation. 

Zu wenig Polizei. Poli- 
zeichef Waite von Minneavoli5, Minn., 
hat dieser Tage ein Schreiben an das 
Publituin erlassen, in dem er sagt, daß 
er lange nicht genug Mannschaften hat, 
um den vielen titinbrechern das Hand- 
wert zu legen. Jn letzter Zeit sind 
Sachen im Werthe von si;10,»u() ge- 

gohlen worden. Der Chef der Ge- 
eimpolizei hat dem Publikum Rath- 

schläge ertheilt, wie es sich am Besten 
vor Einbrechern schützen kann, so lange 
nicht genug Polizisten vorhanden sind. 

Verungliielte Spazier- 

; a h r t. Während neulich eine Ge- 
ellfchaft aus Omaha, Neb» und Sho- 

shone, Jda., eine steile Straße bei 
Shoshone Falls hinabfuhr, wurden die 

ferde unlentbar und der Wagen 
iirzte den Abhang hinunter, wobei 

drei Damen schwer verletzt wurden- 
Ein Pferd wurde getödtet und mehrere 
Jnsassen des Wagens wurden zwischen 
den Trümmern desselben derartig ein- 
geklemmt, daß sie erst nach mehreren 
Stunden befreit werden konnten. 

Betwegener Vantraulx 
Die Bank der Ortschaft Norman, Neb» 
wurde jüngst von Einbrecbern heimge- 

sucht, welche den Gelt-schnitt auf- 
prennten wobei das Bnnt Gebäude 

zum Theil in Trümmer qele at wurde 
Die Räuber, vier an der tah,l erbeute 
ten etivn .1’-·1W0 tsg waren viele Per 
sonen Uluqenzengen der That, sie konn- 
ten dieselbe aber nicht verhindern, da 
die Eintrecher schwer bewaffnet waren 
Und Jedsn mit dem Tode bedrohten, 
der sich einzumischen wage. 

Gelegenheit zum «2ldop- 
t i t e n. Ein kürzlich veröffentlichter 
Bericht tits- JnsbetticinsDepartements 
der Wahlthätiqteith Kommission des 
Staates New York erqibt, daß .)0«() 
Kinder welche in Privntnnstalten un- 

ter-gebracht sind, der Jnspettion der 
Kommission unterstellt sind, 4107 wer- 
den aus öffentliche Kosten unterhalten 
und von diesen können 257 adoptikt 
werden. 

Beschlagnahmtet Pull- 
tn a n- W a g e n Shetiss Robert- 

Ln von Cripple Creet Col» hat le t- 
n einen Pullman- Wagen mit e- 

Mag belegt und ihn mit Ketten an 

Geleise festmachen lassen, weil die 

gullman Company källige Steuern tin 
mage von 8668 n cht bezahlt hatte. 

— q-— -«- —-.·A 

Ovekswoklc Wes-ken- 
Youts Meint-yo- 

thiy tut-en Mike tmpate sloot1. 

All the blood ln your body passe-i through 
your kldøeys once ove three wähnte-. 

he kkdneys are your 
blood purilieks. they ill- 
ter out the wtste ok 
impurlties in the blood. 
lt they are sich or out 

of order, they feil to do 
their work. 
Paiiis. schesandrheus 

matisrn come from ex— 
cess of uric acid in the 
blood, due to negleoted 

kldney trouhle. 
Kidney trouble cauccs quka or unsteady 

heart bests, and makss one feel as though 
they had heart trouble. because the heart is 
over-working in purnpirg thick, kidneys 
polsoned blood through veins and site-les- 

lt used to be considorcd that only urinary 
tkoubles were to bo trank-d to the kidneys, 
but now modern science proves that nearly 
all constitutlonal diseases have theik begin- 
ning in kidney tkouble. 

lt you are slck you can make no mlstake 
by first doctoring your kidnoys. The mild 
and the extraordinary ellect of Dr. Künster 
swsmp-Koct, the great kidney remedy is 
soon realtzed. lt stands the highcst tor its 
wondertul cui-es ot the most distressing case- 

Ind is sold on its merits 
by all druggists in fifty— « 

eent and one-dollar siz- : J· — 

es. You may have a ’·««L « 

sample bottle hy mail Ihm-. ,,-.c...-«W»iw«· 
(ree. also pamphlet tcllixig you how to lind 
outll you have liidney or bladder trouble. 
Mention this knapst- whui writing Di-. Kllmek 
st- co.. Blnghamti n. N. Y. 

— Bücher ists Ali-t, sowie Zeitschrif- 
en, bciJ H. Wiiibolph, Grund Island- 

PRIZD OMIII 
Wem u. Bis-- 

Wiklt sc hasin 
Fug-.- Wrmi und Wiss-»Ur- 

IMI umka 3 

HI« Vnik Bei-z »i» O 
ri: b biet ne! isissesGO 

WZI DIE US sikixfcäsg DIE-«- 

VI.G-Rooder. 

Deutsch-er flrxt 
srzt und Wunden-se des zi. sekun- 

cicadoövuah 

Ofsice übel Buchheng c Eis-ch- 

cmnv Island-, Mel-. 

Gcmchrc, 
Munition, 

T« »V- Renomm- -ML srcn usw. 
smokeless Powder shells 557 
Black Powdershells 405 p--- box 

F. F. KANERT sELLs THEM 

P-« 

Feinhein Fausts-» Zsohlqeschmaklks 
Das sind dir Eigenschafken die nmn findet in 

Dtck sc BroS Oumcy Bier 
welches unübektrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen km allen 
Kenner-n eines guten Tropfeng der allergrößten Brliebtheit erfreut. 

b l ( ; N 114 Nord Locuft Straße, LJ o 21 K LI J G: and Jsland,Neb1aska, 
(Tclephon- Nummer: F ;7) Agentur für diesen Theil des Staates-, führt Bestel- 
lungen für Fuße und Flaschenbier m großen oder kleinenL .uantitäten für 
Nah und Fern prompi aus. 

--------·-- -----·--- «-««-«- -------- 

JOHN RosENsTOcK Eiqent 
915 O Straße, gegenüber der pvstofsice, Links-tm Nebraska. 

Tit besten Getränkr jeder Att. Halt Wut-en Bedarf für den Haan- 
grbmuch hier bei der Nullnne Dir-J ist Hauptqumtm für solche Wann-. 
Wenn Ihr nach Lincolsi komms, unsänmt nicht, tm »(91«chunqe« Eujcmn 
muukehiem wo Ihr besftmg bewirthet werdet 

OWNER-BERRJJJRWJNIJIRRRIJJMJI 

CWHMHHNI 

(i1«kh1)11()1)11()110. 
gemacht auf zu cicrlei Arten zu 

WZOOWWJO 
urshlash 

ttnzcsitörbarc 
Nccords 

vslchts nan hm 1Ilbhu äll 

schqu 
b« 

»IKH-x«—- .I — U «»«·« 

Höll. ricecorbs .-&#39;-()c wo Stück; VI) O« Per Tuucnd. 
1(I;öll. Ren-ide- Sl un pro Stück; Edl« pist Tuncnkn 

Beide Größen können in irgend einer der beiden Macharten 
von Disc Grapbopbonen gebraucht werdet-. 

Für nähere Einzelheiten ichmbe nmn an Nr 

EBOM Ijlxgåm »Ah Ewig-; :-::sJIJ Fig-, 
88 Wabash Ave., CHIGAGO, ILL. 

scHUTZ sALoON 
sein«-u. samman Eigeuttmmm 

Bank sf (5on1n15tkc(scbt·iude, Ost :3tc Straf-c, Wand Jst-Ind· 
Ein volles La et der feinsten Wlissies nnd :-iq-1öl«e, Wenn- nnd Kinnka nem an Dann. g ) 

Yas wektberüijmte Hchkitz Wikwautiee Bier an Zupf. 
Um geneigte Kundfchaft wird gebeten und freundliche Bedienung zugesichert. 

Allläglich guten Freilttncy. 

Alle Arten Bücher und Zeitschriften-! 
J. P. Windolph, Box U, Grand Island, Neb. 


